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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Wolfgang Heubisch, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Hochschulen reformieren IV – Vorstudium und Studium generale einführen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, jeweils ein Konzept für ein „Vorstudium“ und ein 
„Studium generale“ vorzulegen. 

Das Konzept des „Vorstudiums“ sollte die Möglichkeit für künftige Studierende vorse-
hen, bereits vor dem offiziellen Beginn des Studiums des gewünschten Studienfachs 
Einblicke in Vorlesungen, Seminare und Übungen zu gewinnen. 

Das Konzept des „Studium generale“ sollte Studierenden die Möglichkeit bieten, sich 
während ihres fachspezifischen Studiums Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen, die 
für den späteren Karriereweg notwendig sind. 

Sowohl „Vorstudium“ als auch „Studium generale“ sollen mit dem Erwerb von ECTS1-
Punkten verbunden sein. 

 

 

Begründung: 

Die Studien- und damit auch die Berufswahl ist eine Entscheidung, die nach reiflicher 
Überlegung unter Einbeziehung umfassender Informationen getroffen werden sollte. 
Häufig wird jedoch eine falsche Studienentscheidung getroffen. Die Folge ist, dass das 
Studienfach gewechselt oder das Studium komplett abgebrochen wird. Dies verursacht 
nicht nur persönliche Probleme, sondern ist mit erheblichen wirtschaftlichen Mehrkos-
ten auf Seiten des Freistaates Bayern verbunden. Die beste Möglichkeit, erste Einblicke 
ins Studium gewinnen zu können, bietet ein sogenanntes Vorstudium, wie dies bereits 
verschiedene Universitäten für einzelne Fächer anbieten. Den Studierenden wird hier 
die Möglichkeit geboten, vorab Vorlesungen, Seminare und Übungen zu besuchen und 
hautnah zu erfahren, was sie die nächsten Jahre während des Studiums erwarten wird. 
Aus nächster Nähe kann so ein Einblick in den Forschungsalltag und das studentische 
Leben erfolgen. 

Gleichzeitig ist es notwendig, dass sich Studierende auch während ihres fachspezifi-
schen Studiums Kenntnisse aneignen, die für den späteren Karriereweg notwendig sind 
(„Studium generale“). Hierzu gehören insbesondere Kenntnisse im Bereich des wissen-
schaftlichen Arbeitens, aber auch Kompetenzen, die in einer digitalisierten Welt not-
wendig werden. Diese zusätzlich erworbenen Erkenntnisse sollen spezifisch auf das 
jeweilige Studienfach angepasst werden. 

 

                                                           
1 ECTS =  European Credit Transfer and Accumulation System (Europäisches System 

zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistungen) 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Wolfgang Heubisch, Julika Sandt 
u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/3942 

Hochschulen reformieren IV - Vorstudium und Studium generale einführen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Wolfgang Heubisch 
Mitberichterstatter: Robert Brannekämper 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 19. Sitzung  
am 6. November 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 

 



 

18. Wahlperiode 21.01.2020 Drucksache 18/5680 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Wolfgang Heubisch, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/3942, 18/5195 

Hochschulen reformieren IV – Vorstudium und Studium generale einführen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe dann Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Dann frage ich noch Herrn 

Plenk, ob er auch einverstanden ist. – Gut. Damit hat der Landtag diese Voten über­

nommen.
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